
Ein paar grundsätzliche Tipps und Hinweise:

✔ Es muss nicht immer die große Podiumsdiskussion sein. (Siehe Ideensammlung geeigneter 
Gesprächsformate) 

✔ Gerne auch Nicht-Wahlberechtigte junge Menschen mit einplanen. Diese sind eine wichtige 
Zielgruppe und durchaus für viele Politiker:innen besonders interessant. 

✔ Kooperationen suchen mit Vereinen oder Verbänden mit ähnlichen Themen und Anliegen. 

✔ Zielsetzung des Gesprächs klar haben, dann das richtige Format zur Zielerreichung wählen. 

✔ Alle Gesprächsformate brauchen Vorbereitung. Junge Menschen mit in die Vorbereitung 
nehmen und ggf. Fragen verteilen. Es ist wichtig, dass vor allem junge Menschen zu Wort 
kommen und ihre Anliegen vorbringen. Dazu braucht es Empowerment, dass „kann man 
nicht einfach“. 

✔ Sicherheit auch für die Eingeladenen schaffen. Es muss klar sein, in welchem Rahmen,  
mit welchen Akteur:innen und unter welchen Bedingungen das Gespräch stattfinden soll.

✔ Natürlich dürfen und müssen auch kritische und strittige Themen auf den Tisch!  
Bitte auch hier gut den Rahmen und das Format überlegen und immer daran denken:  
Alle wollen ihr Gesicht wahren und nicht vorgeführt werden. 
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